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Breitband-Ausbau
im Landkreis
Die Telekom hatte bei der
Ausschreibungdes Landes
Niedersachsen den Zu-
schlag erhalten für den
Breitbandausbau im Land-
kreis Göttingen. Das Land,
der Landkreis und die
kreisangehörigen Städte
und Gemeinden bezu-
schussen den Breitband-
ausbau.

Das Unternehmen setz-
te das Vorhabenmit ei-
nem Technologie-Mix aus
Festnetz und Funk um. An-
fang Dezember hatte ein
TelekomsprecherderHNA
gegenüber erklärt, im Ge-
biet der Samtgemeinde
Dransfeld bestehe eine lü-
ckenlose Breitband-Ver-
sorgungmit der 2-MBit-
Funktechnologie.

Beim Ausbau des Fest-
netzes, kündigte der Tele-
kom-Sprecher an, werde
zeitnah die Buchbarkeit
der Anschlüsse in den Be-
reichen Niemetal und
Adelebsenmitgeteilt. (kri)

erhielten ein Modem oder
eine Karte und könnten dann
sofort mit bis zu 42,2 Megabit
pro Sekunde (Mbit/s) surfen.

Das Produkt „Call & Surf“
mittels Funk sei hingegen nie
Gegenstand der Cluster-3-Aus-
schreibung gewesen. Es sei
aber durch den Ausbau in Süd-
niedersachsen auch für einige
Kunden verfügbar. Ob es ge-
bucht werden könne, hänge
aber von der jeweiligen Ent-
fernung des Hauses zum Mo-
bilfunkstandort ab. „Call &
Surf“, so die Pressesprecherin,
werde auch in Bühren „für ei-
nige Kunden in absehbarer
Zeit buchbar sein.“

Hintergrund: Nach Infor-
mationen dieser Zeitung be-
ruht das Produkt „Call & Surf“
auf der neuen so genannten
LTE-Technik. „Web und Walk“
hingegen liegt die Technik
UMTS zugrunde.

Funkmast genehmigen lassen
Bürgermeister Schucht wie-

derum kann die Stellungnah-
me der Telekom nicht verste-
hen. Er fühle sich veralbert.
Warum, fragt Schucht, sei
dann der Mobilfunkmast am
Sportplatz errichtet worden,
wenn im Endeffekt doch nicht
für alle Interessenten beides
möglich sei – schnelles Inter-
net und Telefon?

Der 25 Meter hohe Mast ist
noch ein Provisorium. Wie die
HNA erfuhr, wird die Telekom
für den Mast einen Bauantrag

einreichen, der erst noch ge-
nehmigt werden muss.

Von daher werde der Mast
voraussichtlich erst Ende des
Jahres fertig sein. (kri)

die Ausschrei-
bungsbedin-
gungen voll
erfüllt, erklär-
te auf Nachfra-
ge Telekom-
Pressespreche-
rin Stefanie
Halle.

Die Tele-
kom habe
nach den Aus-
schreibungs-
bedingungen
im so genann-
ten Cluster 3
(Südnieder-
sachsen) die
Ortschaft Büh-
ren mittels
Mobilfunk mit
dem schnellen
Internet ver-
sorgt.

Zum Zeit-
punkt der Aus-
schreibung
habe das Pro-
dukt „Web
und Walk“ zur
Verfügung ge-
standen. Die-
ses könnten
die Kunden ab
sofort entwe-
der über die
kostenlose
Hotline-Num-
mer 08000 -
3303000 oder
im Telekom-
Shop buchen.
Die Kunden

BÜHREN. Die Vorfreude von
Bührener Einwohnern auf das
schnelle Internet ist getrübt.
Grund: Das von der Telekom
angebotene Produkt „Call &
Surf“ werden nicht alle 143
am schnellen Internet interes-
sierten Bührener erhalten
können, sondern nur einige
Kunden. „Call & Surf“ via
Funk liefert für einen monatli-
chen Preis von 39,95 Euro ei-

nen schnellen
Internetzu-
gang sowie zu-
sätzlich eine
Festnetzflatra-
te.

Genau die-
ses Produkt, so
Bürgermeister
Bernd
Schucht, sei

den Interessenten bei den Ge-
sprächen im Zuge der Aus-
schreibung zugesagt worden.
Im Oktober vorigen Jahres
habe die Telekom in Bühren
sogar damit geworben.

An dem anderen von der Te-
lekom angebotenen Produkt
„Web und Walk“, das nur Sur-
fen im Internet ermöglicht,
bestehe bei den Einwohnern
hingegen kein Interesse, weil
es finanziell nicht so attraktiv
sei wie „Call & Surf, so
Schucht.

Die Telekom kann die Aus-
sagen des Bürgermeisters
nicht nachvollziehen. Mit
dem Angebot „Web und
Walk“ habe das Unternehmen

Bürgermeister sauer auf Telekom
Schnelles Internet: Nicht alle Bührener Interessenten werden das gewünschte Produkt „Call & Surf“ erhalten

Mobilfunkmast: Am Sportplatz in Bühren hat die
Telekom die Antenne errichten lassen. Noch ist
das aber ein Provisorium. Foto: Schröter

Bernd
Schucht

Jazz zum
Frühstück
Mit Pauken udn Trompeten
stand das Göttinger Waldrand-
orchester am Sonntag bereits
zum 18. Mal auf der Bühne des
Geschwister-Scholl-Hauses.
Zum Jazzfrühschoppen hatte
der Kulturring Münden zusam-
menmit dem Stadtjugendring
eingeladen. 100 Gästewaren ge-
kommen, um dem Swing der
1920er und 1930er Jahre zu lau-
schen. Im Programm hatten die
Musiker Stücke wie „Wenn der
weiße Flieder wieder blüht“
oder „Saratoga Shout“ sowie Ti-
tel von den Comedian Harmo-
nists und Glenn Miller. (zwh)

Foto: Huck

Einen Kurzclip mit Or-
chester gibt es auf http://
zu.hna.de/yxX7N9

Aktuell auf
Radio HNA
• 6 bis 8 Uhr: Der Morgen
vomDach. Erste Infos ausder
Region. Moderation: Jessica
Bassing.
• 8 bis 12 Uhr:Die Frühre-
vue. Aktuelles und Amüsan-
tes aus Südniedersachsen
und Nordhessen; Nachrich-
ten alle 30Minuten.Modera-
tion: Antonia Woitschefski.
• 12 bis 15 Uhr:Die Stereo-

Kantine.
Gute Mu-
sik – auch
aus der Re-
gion – In-
formatio-
nen und
Nachrich-
ten. Mode-
ration: Da-

niel Ebert.
• 15 bis 18 Uhr: Café Lokal.
Neues aus aller Welt und Ak-
tuelles aus der Region, Bei-
träge und Musik; Nachrich-
ten zur vollen Stunde. Mode-
ration: Janosch Lenhart.
• 18 bis 22 Uhr: Sendesaal.
Tageszusammenfassung, Ak-
tuelles und Amüsantes aus
Südniedersachsen und
Nordhessen; Nachrichten
alle 30 Minuten. Moderati-
on: Daniel Ebert.
•22 bis 0 Uhr:Die Schallzen-
trale.MusikundNachrichten
zur vollen Stunde.

www.radiohna.de

Daniel Ebert

Vereine und
Verbände
KKSV: Schießen und
Versammlung
HEMELN. Das Übungsschießen
des KKSV Hemeln beginnt nach
der Weihnachtspause wieder
am 26. Januar um 18.30 Uhr für
die Jugendlichen undum20Uhr
für die Erwachsenen. Die Jahres-
hauptversammlung findet am 3.
Februar ab 20 Uhr im Schützen-
haus statt.

PSV-Tennis:
Jahres-Versammlung
GIMTE. Die Mitglieder der PSV-
Tennissparte treffen sich am
Freitag, 27. Januar, um19.30Uhr
zur Jahreshauptversammlungim
Clubhaus.AufderTagesordnung
stehen unter anderem Neuwah-
len.

HANN. MÜNDEN. Nach der
Fusion der evangelischen Kir-
chengemeinden von St. Mat-
thäus, St. Lukas und der Stadt-
kirchengemeinde, haben sich
neue Zeiten für den Hauptgot-
tesdienst in Hermannshagen
ergeben: Immer am vierten
Samstag im Monat ab 18 Uhr
findet im Matthäus-Saal des
Altenwohnheimes Hermanns-
hagen ein Gottesdienst mit
Abendmahl statt, der von ei-
nem der Pastoren der Stadtkir-
chengemeinde geleitet wird.

Der Kindergottesdienst fin-
det nach wie vor 14-tägig ab 11
Uhr statt, jeweils im Wechsel
im Matthäus-Saal oder im
Blauen Salon. Einmal im Mo-
nat haben begleitende Eltern
oder Verwandte die Möglich-
keit, am Spätaufsteher-Gottes-
dienst teilzunehmen, der um
11 Uhr beginnt, während ihre
Kinder im Blauen Salon beim
Kindergottesdienst sind.

Die nächsten Termine für
den Kindergottesdienst sind
Sonntag, 5. Februar, im Mat-
thäus-Saal, am Sonntag, 19. Fe-
bruar im Blauen Salon, am
Sonntag, 4. März, und am
Sonntag, 18. März. (gkg)

Gottesdienst
mit neuer
Anfangszeit

ten mit durchschnittlich 78
Teilnehmern gut besucht. Es
fanden außerdem elf Kinder-
gottesdienste und fünf Famili-
engottesdienste statt. Es gab
13 Taufen und 16 Konfirmatio-
nen. Besondere Beachtung
fand wieder der lebendige Ad-
ventskalender mit insgesamt
mehr als 2000 Besuchern.

Nicht nur die Gemeinde-
zahlen bleiben konstant, auch
die Finanzen sind dank der
sehr erfolgreichen Bitte um
ein freiwilliges Kirchgeld sta-
bil. So können Projekte in der
Kinder- und Jugendarbeit, der
Energieeinsparung und der
gemeindlichen Arbeit reali-
siert werden. „Wir haben eine
langfristige und solide Basis
geschaffen, die davon lebt, das
sich die Gemeinde als Gemein-
schaft versteht“, betont Pastor
Ernst-Ulrich Göttges. (zwh)

Menschen fühlen sich nicht
nur wohl in ihrer Gemeinde,
sondern sie fühlen sich zuhau-
se, ernstgenommen, ange-
kommen“, so Göttges weiter.
Außerdem gab der Pastor ei-
nen Ausblick auf das laufende
Jahr: „Es wird ein Wahljahr“,
so Pastor Göttges. Im Novem-
ber wählen die reformierten
Gemeinden in Deutschland
ihre Gremien neu, und auch
die gesamtkirchlichen Lei-
tungsorgane werden neu be-
stimmt.

„Ich erhoffe mir durch die
Neuwahlen für den gesamt-
kirchlichen Zusammenhang
neue Impulse, denn dass ein
Bedürfnis nach Kirche und Ge-
meinde nach wie vor besteht,
kann man bei uns deutlich se-
hen“, so Göttges. Im vergange-
nen Jahr war die Kirche an der
Burgstraße in 61 Gottesdiens-

HANN. MÜNDEN.
„Unsere Gemeinde
verbindet ein be-
sonderes Zusam-
mengehörigkeits-
gefühl“, Pastor
Ernst-Ulrich Gött-
ges betonte in sei-
ner Ansprache
während der tradi-
tionellen Neujahrs-
begegnung am
Sonntagvormittag,
welche besondere
Verbindung zwi-
schen den Mitglie-
dern der Reformier-
ten Kirche in Hann.
Münden bestehe.

„Das merke ich
sowohl bei der Ar-
beit mit Jugendli-
chen, als auch in
Gesprächen in der
Gemeinde: Die

Zuhause in der Reformierten Gemeinde
Eine erfreuliche Bilanz und eine positiver Blick nach vorn bei der traditionellen Neujahrsbegegnung

Zwölf Kinder bastelten im Kindergottesdienst Engelfiguren, die die Botschaft
vermitteln: Engel sind Menschen mit Herz. Dabei Pastor Ernst-Ulrich Göttges
und Juliane Göttges. Foto: Huck


